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beffallter Budbaltey
Bey den Hocy-Furfel, Manufactuven in Beaunfihmeig
i
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feiner liebiwertheffen Waafe

ant 2ten Yuguft 1740. in - jartlicher Twene ehelich erband,
beseigte Durh wenige eilfertige Seilerr

feine aufrichtige Meinung und Glicrounid
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o i echeer Freund ift var, wie igo Gold

Y und Geldy, - simscap

= Swar Fréundichafe ift gemein, dody vie

i beftandig blicbe,

opuf feftenn Fuf gefent, in sdvtlichit refnfter Sicbe,

Di¢ nidhe aus Wankelmubt auf falichen Wahn
verfalies

oRird toeit und breit gefucht, Gluckielig! et

erhdlt '

Solcly ehelic treucs Kind, dad blog durd) Tugend-
Sriebe,

S treuet Glut entbrandt, verlacht ded Schicol3
v Spl’fbfl

D gebt: mit feinen Freund duechd Gl und
Anglites- Feld.

Biel geben glatte TBote und ftechen beimlich nach,
%;e{ bleiben giwar geteew, o lange Geldund Gaben
Grfitllenibren Sunich, doch wenn fie dief nicht habens

So franfet ihve Priche, und frivbet algemach.
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Rie glicklich biftdann Dy meinBudet, indee
Welt, :
D D, wie acod einft, uire Tabel fich Detmithet, oz
Orin $Hers nun fieden Jaht in treuenFlammen glitbet,
Bis Dit des Hochiten Rapt Dein Fiekgen
sugefeltt,
Undnun einBunidydas Jiel, dad trerie Kind
erhalt.
Die ¢dle Freundin, die fein FWanfelrmuth gebeuger,
Die hr Het eingiglich D enwig sugeneiget,
DaraufOufo viel JaheDein Facit jchon geftellt,
b alle dicfe Jeit Dir {cheint ein eingeln Tag,
Da Du Sie innigft lieot, Sie Dich ftet3 wehrt ge-
achtet
1nd diefe tretie KinD beftdndig nur geeraceet
Radh der, was Dich recht frob und gliclich ma-
chen mag.
it Greudendent idynodh, was miv davon Dein
Mund
918 Seitten treuften Freund und Bruder langft et
sehlte:
gisie rinte Seele nie eitt anber ind eriodhle
L 1wad D fonft mit Hvd)ffl\é E)h;’gung madhteft
.
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i wobl ift Deine Wahl, fey davod hodh exfreut!
U {ieh toie andee oft mitFreundlichfeiten fpiclen,
©a dvodh i Smeen Hf, Jotny Tady und Meineyd

totihlen,

Ltnd Tauter Lnbeftand, bey diefer falfchen Seie!




- DerHriddite fegnefort Gudhin dem teuen Stand!
Shrwerdet felbft davun surm Almachts Throwe betetr,
U vor de Seegend GOt in gleicher. Andache
21 treten, -
. FBeil alled FBohl und Glud Fomme vou dey At
machtd Hand!
- Drum Wehreffe! fevdvergnigt, Toft Sorgen
und BVerdrug
Runmeby entfevnet fevnr, - 0if Paradieh- Gevichte
IBird Funftig bringen Cudh, twie Sarvd, Jojephs
Sriichte!
Lerfiegelt diefen Wunjch mit einein heifjen Kug!

@eoﬁ gefeanet! feyd Deglineit!

Eur BVergnigen |

e felbit dev Hobffe fiigen
Bif cin Jofeph Euch evquickt!
;Was die Hevzen nue verlangen L
Alles wad hr wollt anfangen ;
Werde niemabls unterdrrick ‘
Lebt aefegnet! lebt beahickt!
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	Als mein lieber Bruder Ulrich Carl Ursall bestallter Buchhalter bey den Hoch-Fürstl. Manufacturen in Braunschweig Sich mit der edlen und tugendhaften Jungfer Sophia Dorothea Margaretha Ursalln seiner liebwerthesten Waase am 28ten August 1749. in zärtlicher Treue ehelich verband, bezeigte durch wenige eilfertige Zeien seine aufrichtige Meinung und Glückwunsch der neu Verbundenen getreuester ältester Bruder Joachim Olaus Ursall
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